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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
in der Anlage übersende ich Ihnen eine Pressemitteilung des Landesschülerrates Niedersachsen
mit der Bitte um Kenntnisnahme.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
KER/StER/RER
an News Interessierte
 

 
Mit freundlichen Grüßen
Andrea Steinert
 

Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
Telefon: 0511 / 120-8810
E-Mail: Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
www.ler-nds.de
 
Steinert Telefon 0511 / 120 - 8814
Bürozeit: Di. – Fr.
 

 
 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Niedersächsischen Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Niedersachsen braucht einen Sozialindex - Ein Schritt in Richtung Chancengleichheit 
Die soziale Ungleichheit im deutschen Bildungssystem ist ein anhaltendes Problem, das durch die Herkunft und 
das Einkommen der Eltern sowie den Wohnort der Schüler*innen verstärkt wird. Um diese Ungleichheit zu 
bekämpfen, sieht der Landesschülerrat es als notwendig an, einen Sozialindex einzuführen, um somit die 
Verteilung zur Verfügung stehender Ressourcen an Schulen nach sozialen Kriterien zu verteilen. 
Schüler*innen mit einem sozial benachteiligten Hintergrund haben nicht die gleichen Chancen wie Schüler*innen 
mit besseren Grundvoraussetzungen und werden häufiger auf weniger anspruchsvolle Schulformen verteilt. Dies 
führt zu geringeren Chancen auf dem Arbeitsmarkt und einer möglichen Ausgrenzung vom gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben. 
„Die Pisa Studie hat es verdeutlicht: die Chancengleichheit in unserem Bildungssystem ist miserabel. Um diesem 
entgegenzuwirken, ist es ein wichtiger Schritt einen Ressourcengesteuerte Sozialindex in Niedersachsen 
einzuführen. Schulen in sogenannten sozialen Brennpunkten leisten bereits Enormes. Sie praktizieren seit Jahren 
Integration und Inklusion, dafür benötigen diese dringend mehr Unterstützung.“ Matteo Feind, kommissarischer 
stellvertretender Vorsitzender  
Kinder von Akademikern haben im Vergleich zu Kindern aus nicht Akademikerfamilien , eine größere 
Studierwahrscheinlichkeit. Dies zeigt deutlich die Notwendigkeit einer gerechten Ressourcenverteilung. 
Feind ergänzt : „Ein hoher Anteil von Kindern, deren Eltern staatliche Unterstützungsleistungen beziehen, oder 
ein hoher Anteil an Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund führen zu einer Heterogenität im 
Klassenzimmer, die zusätzliche Ressourcen benötigt. Aktuelle Brandbriefe von Schulen in der Landeshauptstadt 
bestätigen dies in Eindrucksvoller Weise“ 
“Um die Chancengleichheit in Niedersachsen zu verbessern, schlagen wir eine Ressourcenverteilung nach 
unterschiedlichen sozialen Faktoren vor, ähnlich wie in Hamburg. Es ist an der Zeit, dass sich dieser 
Herausforderung gestellt wird und die notwendigen Veränderungen vorgenommen werden, um allen 
Schüler*innen die gleichen Chancen zu bieten.” so Louisa Basner, kommissarische Vorsitzende des 
Landesschülerrates Niedersachsen 
 


 
 






